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Lotterie. 
Bel der am 21. Oct. fortgeiebten Ziehung ber 4. Kla ſſe 
148. Königl. preuß. Klafien-Loiterie fiel 1 Hauptgewinn 
von 50,000 auf No. 7002; 1 Gewinn von 5000 
auf No. 25,383; fielen 2 Gewinne von 2000 % 
auf No. 49,763 und 72,604. 

33 Gewinne von 1000 „ auf No. 484 4792 
5138 5262 6830 13,555 14,315 24,724 25,481 27,605 
29.775 36,516 36,646 56,888 38,335 40,725 41,316 
48,986 59,981 60,723 67,878 72,564 74,483 76,250 
76 66 83,673 85,526 90,272 90,345 90,815 
91,089 und 91,756, 

m. auf No. 1446 1458 


42 Gewinne zu 500 ZEl 
1730 2354 8993 11,377 12,298 15,788 15,837 17,645 
2 38,416 41.23 


18,645 26,993 21, 933 37 
3 21078 57884 7002 974 80755 
5,564 77.318 77.607 


75, 
89,641 90,689 90,773 


220. 

73 G 10 auf No. 761 1164 2864 
6044 6366 957 10,708 13,311 13,363 13,656 
17,186 17,816 17,854 20,776 24,206 24412 
24.895 25.622 25,905 26,302 27.767 

74814 36,780 39,447 40,332 47.053 
49.065 50,000 51,058 53,596. 54,742 
61,863 65,278 67,603 70,835 72,173 
75 77,983 78,042 78,831 
82,149 83 447 86,495 88,056 88,210 
89,487 91,009 91,754 94,724 und 94,826. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen den 22. October, 1 Uhr Nachm. 

Wien, 21. October. Bei dem heutigen Gala⸗ 
diner trank Kaiſer Franz Joſeph „auf das Wohl 
des deutſchen Kaiſers, meines lieben Gaſtes, 
Freundes und Bruders“. Kaiſer Wilhelm be⸗ 
antwortete den Toaſt, indem er ſeine Genng- 
thuung ausſprach, den vorjährigen Beſuch des 
Kaiſers von Oeſterreich mit dem Kaiſer von 
Rußland in Berlin während der Weltausſtellung 
erwidern zu können. Die damals ausgetauſchten 
ſreundſchaftlichen Gefinnungen, welche er in Wien 
in vollem Maße wiedergefunden, ſeien eine Bürg⸗ 
ſchaft für den europäiſchen Frieden und für die 
Wohlfahrt der beiderfeitigen Völker. 


— — — — —— - — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 21. October. Das heutige Bulletin 
über den Geſundheitszuſtand des Königs aus Pill⸗ 
nitz 93 Uhr Morgens lautet: Auch dieſe Nacht haben 


der König vollkommen 8 zugebracht. Eine 
* 8 ki e eingetreten. Das Ber 
— rübt, die Kräfte finken. 


et 
efinden des Königs iſt bis Nach 


2 
8 


— In dem 5 
mittags 3 Uhr keine Aenderung eingetreten. Abends 
findet in A abe eln öffentlicher Fürbitt gottes⸗ 
dienſt ſtatt. 


London, 21. October. Nach Mittheilungen, 
welche dem „Reuter ſchen Bureau“ aus Bayon ne 
ugehen, iſt der General Moriones erkrankt und be- 
ſiabel ſich in Tafala. Der Regierungs general Primo 
di Ribera hat Artaſona (bei Pampelona) und der 
General Santapau Lerin (in Navarra) beſetzt. Die 
Carliſten haben ſich des Fleckens Morentin (bei 
Estella) bemächtigt. 


W. Die ländlichen Arbeiterverhältniſſe 

aus dem Geſichtspunkt der Geſetzgebung. 
Für die gegenwärtige Wahlbewegung iſt cha⸗ 
rakteriſtiſch, daß wer Berufsklaſſen die Wahrung 
ihrer beſonderen Intereſſen in den Vordergrund 
fielen und von der künftigen Volksvertretung, deren 
Aufgabe allein die gleichmäßige Wahrung des Ge⸗ 
meinwohls, alſo der Intereſſen alle x Berufsklaſſen, 
fein darf, Durchführung ihres Sonder⸗Programms 
verlangen. Die Erſcheinung wird erklärlich durch 
die erhöhte Aufmerkſamkeit, welche nach Ldſung 
der deutſch-nationalen Aufgabe der Staat und die 
bürgerliche Geſellſchaft der focialen Frage gewidmet 
baben, fie iſt aber vom politiſchen 
dawerlich, denn ſie bezeichnet 
Stadt⸗Theater. 
Mozart's „Don Juan“ ſah ſich in voriger 

Saifon wenig begünſtigt. Die Oper erſchien genau 
in letzter Stunde und bildete die Abſchiedsvorſtellung. 
Daß an dieſer Vernachläſſigung weder der Wille der 
Direction, * die Gleichgiltigkeit des Publikums 
Schuld hatte, bedarf keiner Begründung. 
lediglich Schwierigkeiten der Beſetzung, welche der 
Oper im Wege ſtanden und ihr zögerndes Erſcheinen 
veranulaßten. Allem Anſcheine nach wird in dieſer 
Saiſon das Feld für den „Don Juan“ ein frucht⸗ 

areres fein, worüber man ſich nur freuen kann. 
Um ſich den Genuß nicht zu verkümmern, darf man 
an die Ausführung des Meiſterwerkes niemals 
den hohen Maßſtab anlegen, wie an dieſes felbfi. 
Es wird dabei immer manche 
überſehen fein. Um dem „Don 
abet zu werden, 

auter Künſtlern, 


einen Rückſchritt und 


Juan“ vollkommen 


denn es giebt in dieſer Oper keine 
Nebenrollen, vielmehr nur ſelbſtſtändig ausgeprägte 
Charaktere, die in ihrer Eigenthümlichleit und 
idealen muſikaliſchen Schönheit vorzuführen eine 
Aufgabe für fertige Kräfte iſt. Im Ganzen ge: 
nommen, wird die diesmalige Don Juan-Beſetzung, 
mit Ausnahme des durchaus ungenügenden Oclavio, 
alnftige Aus ſichten für ſich haben und eine öftere 
Vorführung der Oper geſtatten. Noch litt die Dar⸗ 
ſtellung an mancher Unſicherheit im Einzelnen und 
an einen merkbaren Unruhe, die über dem Ganzen 
— Aber dieſe wird ſich mehr und mehr ver⸗ 
ieren und die tüchtigen Talente, deren Wirken ſchon 
Befriedigung hervorrief, 
cher in erfreulicher Weise 
Bei dem Don Juan 


bei der erſten Vorſtellun 
werden ihre Leiſtungen 
zu ſteigern im Stande fein. — 


Standpunkt be⸗ S 


Es waren‘ 


Unvolllommenheit zu ff 


bedürfte es einer Bereinigung von | Fr 
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erinnert an ähnliche Erſcheinungen, welche in unferer 
Provinz die erſten politiſchen Wahlen begleiteten, 
bei denen die ländlichen Arbeiter nur ihre Genoſſen 
wählen wollten, weil fie von dieſen die Verwirkli⸗ 
chung ihrer communiſtiſchen Wünſche (Thellung des 
Grund und Bodens u. dgl. m.) erwarteten. Nach 
den gewerblichen Arbeitern find es vorzugs weiſe Land⸗ 
wirthe, welche mit ihren beſonderen Forderungen 
hervortreten. Mehrere dieſer Forderungen find, wie 
dies ſchon früher ſtets anerkannt iſt, berechtigt, 
und Niemandem, der die Verhandlungen unſerer 
parlamentariſchen Körper aufmerkſam verfolgt hat, 


9 wird K ſein, daz die liberalen Parteien 
t 


wiederholt für dieſe Forderungen eingetreten find. 
Zu den früheren Forderungen iſt neuerdings der 
Wunſch nach Erlaß eines Geſetzes getreten, welches 
den doloſen Arbeitsvertragsbruch ſtraft. Hervor⸗ 
gerufen iſt dieſe Forderung durch die Gefahren, 
welche dem Grundbeſitz aus den ländlichen Arbeiter ⸗ 
verhältniſſen erwachſen. Die Landwirthſchaft leidet: 
1) unter dem Vertragsbruche und der Widerſetzlichkeit 
des Geſindes und der ländlichen Arbeiter; 2) unter 
dem fühlbar werdenden Mangel an ländlichen Arbei⸗ 
tern. Wenn aus dieſen Uebelſtänden Veranlaſſung 
genommen wird, die Aufmerkſamkeit der Staats⸗ 
regierung und der Landesvertretung auf dieſelben zu 
lenken, ſo kann dies nur in der Abſicht geſchehen, 
im Wege der See Abhilfe ſchaffen zu 
wollen. Die Vorausſetzung tt alſo, daß die beſte⸗ 
hende Geſetzgebung keinen oder nicht den ausrei⸗ 
chenden Schutz gewährt. Dieſe Vorausſetzung iſt in 
Beziehung auf das Geſinde und die ländlichen Ar⸗ 
beiter unrichtig. 

In denjenigen Provinzen des Preußiſchen Staats, 
in welchen die Geſindeordnung und das dieſelbe er⸗ 
gänzende Geſetz vom 24. April 1854, betreffend die 
Verletzung der Dlenſtpflichten des Geſindes und der 
ländlichen Arbeiter, Geltung haben, wird der Ver⸗ 
tragsbruch bereits beſtraft, denn nach § 167 der 
Geſindeordnung ſoll Geſinde, welches ohne Urſache 
den Dienft verläßt, durch Zwangsmittel (Einho⸗ 
lung, Executivſtrafen) zur Fortſetzung des Dien. 
ſtes angehalten werden und da 8 1 des 
Geſetzes vom 24. April 1854 beſtimmt: „Ge⸗ 

unde, welches hartnäckigen Ungehorſam oder Wider⸗ 
pänſtigkeit gegen die Befehle der Herrſchaft oder der 
zu feiner Auſſicht beſtellten Perſonen ſich zu Schulden 
kommen läßt, oder ohne geſetzmäßige Urſache den 
Dienft verläßt, hat auf den Antrag der Dienft- 
herrſchaft, unbeſchadet deren Rechts zur Entlaſſung 
oder Beibehaltung, Geldſtrafen bis zu 5 N. oder 
Gefängniß bis zu 3 Tagen verwirkt.“ 

Dem Geſinde find in 8 2 Inſtleute, Tage 
löhner, Einlieger, ferner auch ſolche Hand⸗ 
arbeiter, welche ſich zu beſtimmten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten, wie z. B. Erntearbeiten auf 
Acker und Wieſe, Meliorationsarbeiten u. ſ. w. 
verdungen haben, gleichgeſtellt; ſie unterliegen alſo 
derſelben Strafe, wenn ſie den Vertrag brechen. 
Dieſe Beſtimmungen finden in Weſtpreußen ihre 
zweckmäßige Ergänzung in einer unterm 20. December 
1857 erlaſſenen Regierungs⸗Verorduung, welche durch 
das Bundesgeſetz über das Paßweſen vom 12. Octbr. 
1867 nicht aufgehoben iſt und welche lautet: „Die 
$$ 9, 10, 11 der Gefinde Ordnung vom 8. November 
1810 beſtimmen, daß keine Dienſtherrſchaft ein Ge⸗ 
ſinde ohne die dort vorgeſchriebene Legitimation in 
den Geſindedienſt annehmen darf und der § 12 der 
Geſinde⸗Ordnung bedroht die Uebertretung dieſer 
Vorſchrift mit einer gegen die Herrſchaft feſtzuſetzenden 
Strafe von 1—10 Auf Grund des 8 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 ſetzen wir für den 
Umfang unſeres Bezirks hiermit feſt, daß 
Arbeitgeber, welche Geſinde oder die demſelben 
durch das Geſetz vom 24. April 1854 
gleichgeſtellten Perſonen ohne die in 
9 der Geſinde- Ordnung vorgeſchriebene Legi⸗ 
timation in Arbeit nehmen, in eine Geldſtrafe von 
/ ² w e ERTETTE 
des Herrn Glomme lag der Schwerpunkt haupt⸗ 
ſächlich in der charakterſſtiſchen Durchführung des 
gefanglichen Theils der Rolle. Die feurige Wieder⸗ 
abe der, wilde, taumelnde Freude athmenden Cham⸗ 
pagnerarie wirkte jo electriſtrend, daß ein Da capo 
begehrt und gewährt wurde, wobei der Sänger Ge⸗ 
legenheit hatte, einen Irrthum zu verbeſſern, der ihm 
beim erſten Male entſchlüpfte. Auch das gefühlvoll und 
mit einſchmeichelndem Wortlaut geſungene Ständchen 
machte der e des Hrn. Glom me volle 
Ehre. Der ſchauſpieleriſchen Repräſentation fehlte 
es nicht an Gewandtheit und Leichtigkeit, doch dürfte 
damit noch ein höheres Ziel zu erreſchen fein, wenn 
man ſich die ganze Summe der Eigenſchaften ver⸗ 
gegenwärtigt, welche einem Don Juan zu eigen fein 
ollen. — Für die Donna Anna, den edelſten weib · 
lichen Charakter, den Mozart geſchaffen hat, beflgt 
l. Kaiſer ausgezeichnete Mittel, aber auch ein 
ſchönes Verſtändniß. Es leuchtete dieſes aus allen 

auptmomenten der Rolle hervor, die durch die 
* der Stimme und die innere Beſeelung 
des Tons in einer dem Hörer ſympathiſchen Weiſe 
zur Geltung kamen. Es war nur zu bedauern, daß 
der in leder Beziehung ſchwache Octavio nichts da⸗ 
zu beitrug, das herrliche Duett: „Vernehmt den 
Schwur, ihr Götter!“ zu heben. Die ergreifende 
Erzählung vor der Rache⸗Arie und dieſe ſelbſt ſtellte 
das bedeutende dramatiſche Talent des Frl. Kaiſer 
in das beſte Licht. Es fehlte hier weder an Kraft 
und Energie des Ausdruckes, noch an ſiegreich durch⸗ 
dringender Macht der Stimme. Auch die Briefarke, 
in der die Stimmung weicher Reſignation die vor⸗ 
berrſchende iſt, bezeugte ein forgfältiges Studium 
der Sängerin. — Frau v. Rigeno hat ſich bereſts 
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110 &, beim Unvermögen in verhältnizmäß ige ſchluß ihrer Führer zu binden. Jetzt hat die Partei 
Gefängnißſtrafe (NB. jetzt Haftſtrafe) verfallen.“ aue neue Verſammlung abgehalten, den früheren 

Dieſe geſetzlichen Beſtimmungen würden an ſich Beſchluß aufgehoben, die beiden national ⸗liberalen 
vollſtändig ausreichen, den Vertragsbruch zu ſtrafen Candidaten Wachler und Jung adoptirt und als 
und ihm vorzubeugen. Daß fie dem Uebel dennoch dritten Abgeordneten den bisherigen Vertreter 
nicht geſteuert haben, lag bisher zum Theil an den Breelaus im Reichstage, Hrn. v. Kirchmann, auf 
unzureichenden Organen der ländlichen Polizeiver⸗ geſtellt. Die Beſchlüſſe wurden mit einer an Ein⸗ 
waltung; denn daß 1—2 Amtsdiener des Domainen- ſtimmigkeit grenzenden Majorität angenommen. Er⸗ 
Rentamts und einige Gendarmen, die doch noch eine freulich iſt die in den bei der Gelegenheit gehaltenen 
Menge anderer Obliegenheiten haben, nicht im] Reden ausgeſprochenene Erkenntniz, daß das Ins 
Stande find, den Anträgen auf Einholung ent: tereſſe der beiden großen Fractionen der liberalen 
laufenen Geſindes zu entſprechen, ſobald ſie ſich ſo Partei bei den bevorſtehenden Wahlen ein gleiches 
häufen, wie dies z. B. in dieſem Sommer der Fall ge- fei. So führte der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes 
weſen iſt, liegt auf der Hand. Das Uebel wäre] der Fortſchrittspartei, Dr. Steuer, u. A. aus: 
vielleicht nicht fo gewachſen, wenn die Landwirthe „Altbewährte liberale Abgeordnete wurden uns von 
ihrerſeits die Behörde unterſtützt und es unterlaſſen den Nationalliberalen entgegengebracht als ſeitherige 
hätten, entlaufenes Geſinde in den Dienſt zu nehmen Vertreter Breelaus, und wir mußten uns ſagen, daß 
d. h. ihre Intereſſen über das Geſetz zu ſtellen. Dem die Fragen, welche durch ſie mit gelöſt werden ſollten, 
Vertragsbruch iſt durch kein Geſetz zu ſteuern, ſo Fragen find, über welche ſeitens der liberalen Par ⸗ 
lange der vertragsbrüchige Arbeiter ſicher iſt, auder- teien volle Uebereinſtimmung herrſcht. Ich erwähne 
weit Arbeit zu finden. nur die Freiheit des Staates gegenüber der Kirche, 

Die Kreisordnung wird hoffentlich dem Mangel] die? Freiheit der Lehre und des Unterrichts, den 
an Organen der ländlichen Polizei⸗Verwaltung ab⸗ Ausbau der Gemeindeordnung. In dieſen und allen 
helfen, denn ſie überträgt den Amtsvorſtehern die ähnlichen Fragen giebt es in der großen liberalen 
Geſindepolizei mit polizeirichterlichen Befugniſſen und Partei leine Schattirung, welche durch die Bezeich⸗ 
das Recht, Requifitionen an die Gendarmen ergehen nung Fortſchrittspartei und Nationalliberale ihren 
zu laſſen. (SS 59, 63—65.) Ausdruck fände; deun dieſen Fragen ſteht die ge⸗ 

Wünſcheuswerth wäre allerdings, daß einem ſammte liberale Partei wie Ein Mann gegenüber. 
auffälligen Mangel der Geſetzgebung durch den Sie haben auch nicht geſtattet, daß ein irgendwie 
Reichstag abgeholfen würde. Das Reſchsſtrafgeſetz bedeutender Meinungsunterſchied zwiſchen den Abge 
buch ſtraft naͤmlich im § 363 den Gebrauch falſcher ordneten beider Parteien zu Tage trat, auch nicht 
Legitimationspapiere, Dienſt⸗ und Arbeitsbücher, zwiſchen den bisherigen Vertretern Breslaus im 


1 N 


welche zum beſſeren Fortkommen des ur} Abgeordnetenhauſe und denen, welche früher ſeitens 
habers dienen, hat aber dieſe Beſtimmung, der Fortſchrittspartei demſelben zugeſchickt wur⸗ 
welche im preußiſchen Straf⸗Geſetzbuch ale den und die noch jetzt unſere Stadt im 
Vergehen bebandelt wurde, unter die Uebertretungen Reichstage vertreten (Kirchmann und Ziegler). 


verwieſen und in Folge deſſen iſt der Aufertiger Vor Kurzem noch iſt ein Novum eingetreten: der 
ſolcher falſchen Papiere, weil er les nur wunderbare Briefwechſel zwiſchen dem Papſte und 
als Theilnehmer erſcheint, die Theilnahme an einer dem deutſchen Kaiſer. Wenn die Wähler dieſe 
Uebertrelung aber ſtraflos bleibt, nicht ſtrafbar.] Correſpondenz leſen, muß Jeder den rechten Maß⸗ 
Dadurch iſt die Anfertigung falſcher Legitimationspa⸗ ſtab für die Freiheit gewinnen, und wenn ſie ſich 
piere zu einem einträglichen Geſchäft geworden und Paz, daß die liberalen parteien Allem, was dieſe 
befördert in hohem Grade den Vertragsbruch. n gelöhlofien 19 en 
m TE jmälffen, dann werden fie auch in den großen Städten 
Danzig, den 22. October. Ar 


um fo weniger ſich einer Einigung entziehen, wenn 
Wie ein officiöfer Correſpondent der „Schl. die Nationalliberalen vertreten find durch Candidaten, 
Ztg.“ mittheilt, ſoll die Reorganiſation des 


welche mit demjenigen Liberalismus, den unſere 
Miniſteriums noch vor dem Zuſammentrittſ eigenen Candidaten bieten, ſich wohl meſſen können. 
583 Landtages erfolgen, ſobald der Kaiſer nach 


(Zuſtimmung) — Ich wüßte keinen Unterſchied 
Berlin zurückgekehrt fein wird. Fürſt Bismard zwiſchen Jung und Kirchmann, wüßte nicht, ob 
übernimmt das Präſidium, Camphauſen]Wachler, dieſer langbewährte Vertreter der liberalen 
das Vicepräſidium. Vermuthlich wird Fürſt 


Forderungen, in irgend einer der vorgedachten 
Bismarck das Nähere darüber mit dem Kaiſer in 5 — 


5 oder in ähnlich wichtigen Fragen einer Abſtimmung 
Wien verabredet haben. Ueber das Sein oder Nicht- fähig wäre, die Diejenigen, welche wir von unſeren 
jein des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Candidaten verlangen, widerſpräche. (Zuſtimmung.) 
wird nach derſelben Quelle erſt nach der Uebernahme Von dieſer Ueberzeugung durchdrungen, müſſen 
des Präſtdiums im Staatsminiſterium durch den wir erklären, daß — wie die Dinge liegen — es keine 
Fürſten Bismarck entſchieden werden. Die Behaup⸗ Rechtfertigung finden würde, einen Wahlkampf her⸗ 
tung, daß die Vertheilung der Geſchäfte dieſes Mi⸗ beizuführen, der, wenn wir in ihm unterlägen, nur 
niſteriums ſchon erfolgt ſei oder wenigſtens beſchloſ⸗ eine Schädigung der Partei involvirte, wenn wir in 
ſeue Sache ſei, iſt eine unbegründete Annahme. ihm ſiegten, aber ihr keinen Gewinn bereiten würde; 

Je mehr der Tag der Wahl herannaht, deſto] daß es den Auſchauungen der Wählerſchaft entſpricht, 
mehr ſchwinden überall die meiſt nicht auf ſachlichen, 


feine neuen Candidaturen aufgeftellt zu ſehen, ſondern 
ſondern mehr auf perſönlichen Gründen beruhenden] die Männer zu wählen, welche — nicht weil, ſondern 
Zerwürfniſſe zwiſchen den einzelnen liberalen 


a i 3 obgleich fie von den befreundeten Nationalliberalen 
Fractionen. Dies zeigt ſich erfreulicher Weiſe be- vorgeſchlagen worden find — uns alle wünſchens⸗ 
ſonders da, wo die Zwiſtigkelten anfangs beſonders 


werthen Garantien für ihre Wirkſamkeit im Ab⸗ 
ſtark waren: in den großen Städten. Konnten wir | georbnetenhaufe bieten. Wir find feſt überzeugt, daß 
vor kurzem ein ſolch günſtiges Reſultat aus Köln 


1 t die Fortſchrittspartei nicht geſchädigt, ſondern ger 
berichten, fo liegt heute ein ähnliches aus Breslau; kräftigt wird, ic dem fie der politiſchen Lage Rechnung 
vor. Die Nationalliberalen hatten bekanntlich dort trägt und dafür eintritt, daß Wachler, Jung und 
Kirchmann gewählt werden. Im Abgeordnetenhauſe 
kommen keine Fragen vor, welche die heut auf⸗ 
geſtellten Candidaten widerſprechend von unſeren 
Wünſchen erledigen werden. Was giebt es 
denn, was jetzt die liberalen Parteien trennt?!“ 
Für heute iſt eine Verſammlung der national⸗libe⸗ 
ralen Partei beanraumt, welche natürlich dem Ber 
PPP 
Tüchtigkeit der Geſinnung wenige derſelben erreichen 
dürften, hat vor Kurzem die Feder für immer weg⸗ 
gelegt, aber ein großer Theil ſeiner Stücke wird 
noch lange Zeit das Theaterpublikum erheitern; 
denn was man auch gegen die von ihm cultivirte 
Gattung des Luſtſpiels einwenden mag, er weiß 
gerade den Ton anzuſchlagen, den ein deutſches Pu⸗ 
blikum am liebſten in ſich nachklingen läßt: er ſchil⸗ 
dert uns die Gemüthlichkeit des bürgerlichen Hauſes 
in einer durchaus anheimelnden Weiſe, und wenn 
er die Thorheit ſtraft, ſo geſchieht auch dies in ſo 
milder Weiſe, daß jene gemüthliche, allen ſcharfen 
Conflict ſcheuende Gemüthlichkeit dadurch nicht ge⸗ 
ſtört wird. Dabei ſind ſeine Stücke — wenn er auch 


der Fortſchrittspartei einen Compromiß vorgeſchlagen, 
wonach die erſteren die bisherigen Abgg. Wachler 
und Jung aufſtellen wollten, wogegen die letztere 
einen eigenen Candidaten vorſchlagen follte. 
In der vorigen Verſammlung lehnte die Fort 
fhrittspartei den Compromiß ab, die Wähler 
zeigten aber keineswegs Neigung, ſich an den Be⸗ 
. ³·Üwmm 2 TEEN TE ALTEN ERRETLEBIRTSEN NG 


in den verſchiedenartigſten Aufgaben als eine Künft- 
lerin bewährt, die ihren Gegenſtand mit Sicherheit 
und in conſequenter Durchführung erfaßt. Sie gab 
auch der Donna Elvira eine der Stellung zum 
Drama wohl entſprechende Beleuchtung. Die 
ſchwierige Arie: „Mich verläßt der Undankbare“ 
beſtätigte das Geſchick dieſer Sängerin, an deren 
Geſangsmanier man allerdings ſich erſt gewöhnen 
mu Herr Schmidt befand ſich mit dem 
Leporello in ähnlicher Lage, wie mit dem Figaro. 
m Anfange befangen, ging er im Verlaufe der 
Vorſtellung immer mehr aus ſich heraus und gewann 
auch ſeiner Stimme, die in der Regiſterarie an 
einiger Mattigkeit litt, ein mehr kräftiges und er⸗ 
wärmendes Colorit ab. Die tüchtige Technik des weder von franzöſiſchem Esprit, noch vom Berliner 
Sängers wurde wieder beifällig wahrgenommen. Wie eine Spur an ſich hat — durchweg luſtig durch 


Die Zerlinenpartie wird Frl. Göttling muſikaliſch die Geſchicklichkeit, mit der er auf dem Gebiete der 
noch ſorgſamer auszuarbeiten haben. Der zweiten Situationskomik immer neue Combinationen erfindet. 
Und eines der luſtigſten unter feinen Stücken iſt das, 
welchem er geglaubt hat, die Bezeichnung „Luſtſpiel“ 
ſchlechthin geben zu dürfen. Bei der Erheiterung, 
die uns geboten wird, überſehen wir es auch gern, 
daß uns hier mehr Unwahrſcheinlichkeit in der An⸗ 
lage des Stückes geboten wird, als wir es ſonſt bei 
Benedix gewohnt find. — Die geſtrige Darſtellung 
litt ein Wenig an einem nicht durchweg ficheren 
Zuſammenſpiel, doch nahm das Publikum dankbar 
das Gebotene an. Beſonders gelang es Herrn 
Ellmenreich, den Muſikdirector Bergheim, der 
aus reiner Schüchternheit ein wahrer Don Juan 
wird, in feinen ewigen Verlegenheiten höchſt ergötzlich 
und in durchaus charakteriſtiſcher Haltung durch⸗ 


zuführen. 


Arie war entſchieden der Vorzug vor der erſten zu 
geben, deren Coloratur noch ungelenk zu Gehör kam. 
Im Uebrigen zeigte ſich Frl. G. als 5 
recht routinirt. — Der Maſetto des Herrn Becker 
bekundete einen guten Fortſchritt gegen frühere 
Leiſtungen. — Den Comthur fang Herr Hovemann 
recht würdig, wenn auch nicht mit der Vollwirkung 
eines erſten, Rain Baſſes. Wenn die Don Juan⸗ 
Borſtellung das nächſte Mal den Charakter größerer 
Ruhe und Sicherheit annehmen wird, ſo dürfte 
ſich auch die zu große Haſt mancher 8 


mindern. 


ee „Ein Luſtſpiel“ von R. Benebir. — 
Benedir, den an Fruchtbarkeit keiner der modernen 
Luſtſpieldichter übertrifft, an Liebenswürdigkeit und 


r — 
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ſchtuß der Forlſchrittspartel Ihre volle Baflimmanz ouzerprerßiſchen Bundesſtaaten wird früheſtens am] benkkar, 


geben wird. — Auch im Wahlkreiſe Elberfeld⸗ 15 November hier erwartet. Es hängt dies zum 
Barmen, wo die Liberalen einerſeits den Soc al- Theil auch damit zuſammen, daß die betreffend en 
Demokraten, andererſeits den Muckern des Wupper⸗ Benollmächtigten zum Bundes rathe, namentlich ſo 
thales gegenüber ſtehen, iſt ein Compromiß zwiſchen weit ſie den Staatsminiſterien angehören, durch die 
den beiden Fractionen erzielt worden. Die „Barmer Landtage in den Einzelftaaten dort augenblicklich 
Zig.“ berichtet darüber: „Um zu dem Eromponiß unabkömmlich find. Zu bemerken iſt übrigens, daß 
die Zuſtimmung der Partei⸗Mitglieder zu erhalten, die Berufung dieſer Landtage bereits von der Ab⸗ 
hatte man durch Circular eine Berſamm lung einbe- ſicht geleitet war, die Geſchüͤfte derſelben jedenfalls 
rufen, die ſehr zahlreich beſucht war. Herr bis zum Beginn des Reichs tages zu erledigen und 
Ritterhaus wurde von der Verſammlung einſtimmig die Wiederholung einer Colliſton mit den Arbeiten 
zum Präſtdenten gewählt. Er gab in kurzen Worten deſſelben unmöglich zu machen. Die wichtigen Be⸗ 
der Verſammlung Aufſchluß über die glücklichen rathungen über die Reichs Juſtizgeſetzzebung, welche 
Verhandlungen zur Vereinigung der beiden Parteien, dem Bundesrathe im Laufe der bevorſtehenden 
worauf Herr Adv.⸗Anw. Neele im Namen der na“ Situngs⸗Periode obliegen, werden nicht vor Ein» 
tional-liberalen Partei die Hoffnung aus ſprach, daß treffen der Juſtizminiſter B. yerns und Württembergs 
dieſe nach langer Trennung wieder erzielte Vereini⸗ beginnen können, da dem Miniſter Dr. Fäuſtle das 
gung eine dauernde ſein und bleiben möge, beſon⸗ Referat über die Civilprozeßordnung und dem Mi⸗ 
ders auch in Hinſicht auf die nächſteus bevorſtehen⸗ niſter v. Mittnacht das Referat über die Straf⸗ 
den Gemeinderaths⸗ und Reichstagswahlen. Hierauf prozezordnung übertragen worden iſt. 
nahm Herr Wahl das Wort und legte in längerer 
Ausführung einen Plan dar, um die Agitation über 
die ganze Stadt auszudehnen, der als der praktiſchſte 
von der Verſammlung zum Beſchluß erhoben wurde.“ 
Da die Ultramontanen im Wahlkreise 
Elbing⸗Marienburg nur eine gerade nicht be⸗ 


15. October 1872 hat die K. Regierung zu Köln, 
wie die „Rhein. Ztg.“ meldet, eine Verordnung an 
die Elementarlehrer ihres Bezirks erlaſſen, durch 
welche für die Schulkinder das Auswendiglernen 
der Bibel als Hauptaufgabe unterfagt wird. Zu⸗ 
gleich iſt ausgeſprochen worden, daz die Eltern nicht 
mehr verpflichtet ſeien, ihre Kinder in den fogenannten 
Schulgottesdienſt zu ſchicken. Ferner ſollen in den⸗ 
jenigen Ortſchaften, in denen ein⸗ oder zweimal 
wöchentlich Schulgottesdienſt ſtattfindet, die unteren 
Klaſſen gar nicht zu demſelben hingeführt werden. 

Poſen; 21. October. In Betreff des Alum⸗ 
nats beim hieſigen Mariengymnaſtum iſt, wie ver⸗ 
lautet, das Provinzial⸗Schulcollegium ſeitens des 
Cultusminiſters nunmehr angewieſen worden, daſſelbe 
zu fließen. — Die Franziskanerinnen zu 
Gneſen, welche faſt ſaͤmmtlich Ausländerinnen find, 
hatten vor einigen Monaten ſeitens der Regierung 
die Aufforderung erhalten, die preußiſchen Lande zu 
verlaſſen. Ihr Proteſt gegen dieſe Anordnung iſt 


recht erhalten worden iſt. 8 
Ueber das Vermögen der Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf Actien Bninski, Cblapowski, Plater u. Co. 
7 — ſowie über das Privatvermögen des Grafen 

ninski auf Samoſtrzel, des Thaddäus von Chlapowski 
auf Tuwla und des Grafen Stanislaus Plater auf 
Wroniawi iſt, nachdem die bisherigen bis heute ge⸗ 
führten Verhandlungen ſich zerſchlagen haben, durch 
Beſchluß des Kreisgerichts beute der kaufmännische 
Concurs eröffnet worden. - 

Stuttgart, 21. Oetbr. Die Abgeordneten 
kammer hat heute ihre Sitzungen wieder aufgenommen 
und iſt ſofort in die Berathung des Budgets einge⸗ 
treten. 

Dresden, 21. Octbr. 


in feinen inneren kirchlichen Fragen miß billigt wer⸗ 
den könnte. Oeſterreich⸗Ungarn hat dieſelben In⸗ 
tereſſen an der abſoluten Wahrung der Autorität 
des Staats und au deſſen Befreiung von einem Do- 
minium eminens des Papfithums. Je weniger Zwei⸗ 
fel hierüber Preußen auch bei Gelegenheit des gegen⸗ 
wärtigen Beſuchs übrig gelaſſen werden, für 


gebniſſe dieſes Beſuchs halten.“ 


— Auf Grund der Miaiſterlal⸗Verfügung vom] N 


des hier verbreiteten Gerüchts, daß der Sinangminifter 


bie der Regierung nahe ſtehenden Blätter gerichtet 
fruchtlos geweſen, indem der Ausweiſungs befehl aufs hab 


Das Zeugenverhör wurde in der heutigen Sitzung 
forigeſetzt. Vernommen wurden Schneider, Reuher B 
und der Marſchall Canrobert. 
ſagten übereinſtimmend aus, daß ſich Bazaine durch⸗ 
aus nicht um das 
Canrobert ließ ſich hauptſächlich über feine Bethei⸗ 
ligung an den militäriſchen Operationen, namentlich 


von welchem aus bie Haltung Preußens 


deſto 
fruchtbringender und erfreulicher werden wir die Er⸗ 


Frankreich. 

Paris, 20. Oct. Mehrere dem linken Centrum 
angehörige Deputirte haben Schreiben an ihre Wähler 
gerichtet, worin fie ſich für die Aufrechterhaltung 
der Republik erklären; die meiſten von ihnen gehören 
zu denjenigen Abgeordneten, welche am 24. Mai d. J. 
für Thiers ſtimmten. Andere Deputirte, unter ihnen 
namentlich Target, Johnſton, Admiral Saiſſet, haben 
auf betreffende Anfragen ihrer Wähler in ihren 
Erwiderungsſchreiben ſich dahin geäußert, daß ſie 
iemandem das Recht zugeſtehen könnten, ihre Ab⸗ 
ſtimmung zu beeinfluſſen, bei welcher fie ſich nur von 
ihrem Gewiſſen leiten laſſen würden. — Hinſichtlich 


Magne ſeine Entlaſſung zu geben beabſichtige, be⸗ 
merkt der „Meſſager de Paris“, daß daſſelbe noch 
der Grundlage entbehre, und daß der Rücktritt Magne's 
erſt flatifinden dürfte, falls Heinrich V. den Thron 
beſteigen ſollte. 

— 21. Octbr. Der „Agence Havas“ zufolge 
ſind die über bevorſtehende Modificationen des Mi⸗ 
nifteriums umgehenden Nachrichten ohne jede that⸗ 
ſächliche Begründung, das Miniſterium werde viel⸗ 
mehr durchaus in ſeiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung vor die Nationalverſammlung treten. (W. T.) 

— Die Sprache der Journale über den Brief⸗ 
wechſel zwiſchen dem Papfte und dem deutſchen Kaifer 
iſt eine zurückhaltendere und mäßigere geworden. 
Dem Vernehmen nach ſoll der Herzog von Broglie 
vor einigen Tagen eine bezügliche Aufforderung an 


en. 
Trianon, 21. October. Prozeß Bazaine. 


Die beiden Erſteren 


Obercommando beworben habe. 


am 18. Auguſt 1870, vernehmen. Er wies darauf 


hin, daß er trotz der Ueberlegenheit der feindlichen i 


Artillerie, der er ſeinerſeits nur 54 Geſchütze habe 
gegenüberſtellen können, das Schlachtfeld behauptet 
habe. Der Bericht Caurobert's rief eine 2 Er 
regung unter den Zuhörern hervor. (W. T.) 


pauien. 
Die Nachricht, daß Don CTarlos' Bruder Al⸗ 
12 U o, welcher ſich ſchon ſo lange an dem Kampfe 
in Catalonien bethelligt hatte, mit feiner Gattin 
Blanca und feinem Stabe ſich nach Frankreſch bege- 
ben habe, findet ihre Erklärung in einem Zerwürf⸗ 


mandant des im Hafen Uegenden 


„Benicia“ hat ſich erkoten, 150 Mann zum Schuge 
der Fremden und der Eiſenbahn aus zuſchiffen; doch 
wurde dies Anerbieten von der Regierung abgelehnt. 
Im Innern der Nepublil Columbia find die Bus 
ſtände ebenfalls wenig befriedigend. 

Newyork, 20. October. Ein Orkar hat tie 
Telegraphenleitungen im Innern zerflört. Auf dem 
Fluſſe Hudſon fird mehrere Barken untergegangen 
und 15 Menſchen verunglückt. Eine Brücke über 
den Sue quehanna iſt forkgeriffen worden. 


Danzig, den 22. October. 


jäle 
Stationen mit geringerer Frequenz mindeſtens Stunde 


ſpruchen kann. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und 
Medicinal⸗Angelegenheiten bat beſchloſſen, daß die für 
die Förderung des Präparandenweſens ausgewor⸗ 
fenen Staatsfonds auch zur Unterjtügung der priva⸗ 
ten Präparanden⸗Anſtalten beſtimmt find; doch follen 
den Privat⸗Anſtalten die Zuwendungen aus dſeſen 
Fonds nicht als Unterhaltungs» oder Bedürfnlfzufchüſſe 
Und unter der entſprechenden Betheiligung an der Etats⸗ 
Feſtſtellung für dieſe Anftalten gewährt werben, ſondern 
auf Grund jederzeit kündbarer förmlicher Verträge als 
feſte 2 gegen die von ihnen zu übernehmen⸗ 
den beſtimmten Leſſtungen und den Staatsbehörden 
einzuräumenden Rechte. 

* Am 8 Sonnabend wurde das hier 
erſcheinende „ — Volksblatt“ wegen einer 
den Briefen des Papſtes und des Kaiſers an 1 
emerkung confiscirt Es wurden in der Dru 
ca. 80 Exemplare vorgefunden. 

* Heute it nun auch der letzte Vorbau in der 
Langgaſſe, von dem Hauſe No. 54, und zwar wieder 
zwangsweise abgebrochen worden. 


Untonebampfeit 


Pe 


niſſe zwiſchen den beiden Brüdern. Don Alfonfo und 


Beſtätigung durch dan Comits und die Cand daten ſelbſt. Candidaturen gegen die bisherigen altconfervativen | General Saballs, der Oberbefehlshaber der carliſti⸗] der Kirche zu Parchau 1 filbernen elch, lein 
Hat unſer Freund uns recht berichtet, und liegt den | Abgeordneten Stroffer und Gen. geeinigt, fol, wie ſchen Truppen in Catalonien, ſtanden länaſt auf ges] fülberte gu nF 8 iu — und 8. e 
dortigen Confervativen an der Unterftügung durch man der „Mitrh. Ztg.“ ſchrelbt, Binde benutzt wer | pauntem Fuße, und Saballs wurde von Don Car⸗ a e Ri 2 a0 er dee Brille des 
unfese Partei, fo werden fie es nicht verſchmähen den, um den liberalen Parteien den Sieg zu ent⸗ los nach Navarra beordert, um ſich wegen der gegen Pfarrers Wontaszewsll Der hof er⸗ 
dürfen, ſowohl die für die Katholiken maßgebenden reißen. Binde ift bekanntlich feit 1866 Gouverne- ihn erhobenen Beſchuldigungen zu verantworten. te au er ‚Zuchthaus. — 3. Der 


ke Se e Fi on mit feier dee 


Barbihau nach Schöneck um 8 Uhr Vorm, anftatt 

bisher 11 Uhr, abgefertigt. 
== (Werichtigung.) In dem Bericht aus Marien» 

werder in N.8167 b. 2. Abſat, Zeile 137. 

lies: „und ein folder Ineidenzfall nur zur Sch wa 

(ftatt Samäbung) 

führen könnte, welcher (nicht? durch) ein ſeſtes 3 

halten gegen die R 

delfen kann“, ferner, 


5 


äſidenten den Beſcheld er 
—— 1 2 Fan an eee ai den 8 


von ihm befehligten Truppen ließ ſich nicht von ihm 
ver führen — vor einigen Monaten zu den Carliften 
überging. 


Italten. ’ 
Rom, 20. October. Von der mit der Liquida⸗ 
tion der Kirchengüter beauftragten Junta find heute 
ſechs Klöſter übernommen worden, von denen vier 
den Jeſuiten, eins den Franziskanern und eins den 
Minoriten 3 


der 


cke 
vorkommen, was wird da erſt im Geheimen geſchehen, 


f Seite Be 
wir von gut unterrichtet . 
Ihul⸗ Inspector ge zur Zeit die katholiſchen 

chulen der Kreiſe 7 me 


G 


zu dem entſcheideuden Beſchluß zuſammenzuberufen, 
wieder abgekommen zu fein. In roßpaliſtiſchen 
Kreiſen hält man die Entſcheidung der Kammer zu 
Gunſten der Monarchie für geſichert; man zählt auf 
ungefähr 380 Stimmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Oct. Mit der bereits erfolgten 
Rückkehr des Präfiventen des Reichskanzleramtes, 
Staats miniſters Delbrück, macht ſich in den Arbeiten 
des Bundesrathes ein lebhafteres Tempo be⸗ 
merklich. In den Plenarſitzungen, welche fuͤr die 
nächſte Zeit in Ausſicht ſtehen, werden vorzugsweiſe 
elſaß ⸗lothringiſche Angelegenheiten und laufende 
Geſchäfte zur Erledigung kommen. Mit größeren 
Arbeiten, namentlich mit ſolchen, welche für den 
nächſten Reichstag beſtimmt ſind, wird man ſich 
ledoch erſt gegen Ende dieſes Jahres beſchäftigen. 
Die Mehrzahl der ſtimmführenden Mitglieder der 


montaner Seits biäber in kämpfen hatte, well mas in 4 5 


die ab⸗ 

Volksſchule unſeres Kreiſes iſt 
Diefer ae gletung — Beeren mern Aufer 8 8 

n zu 2 2 

fprctoren ernannt würden. von der weitgeeifendften . | 
We geen, 21. Da 8 
weßz, 21. October. 

wohl in Em. als auch im Kr 
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and. 
Am 15. October Nachts trat bei Kronſtabt 
eine Sturmfluth ein, welche viel Schaden anrichtete. 
Am 16. Mittags ſtand das Waſſer der Newa 10 
Fuß hoch über dem Pegel. 


Amerika. 

Die politiſche Lage in Panama iſt eine höchſt 
unbehagliche, da ſich in den Wäldern in der Nähe 
der Stadt bewaffnete Rebellen umhertreiben und man 
täglich einen Handſtreich befürchten muß. Der Com⸗ 


ſchen 
Neon und war 8 


des Etats der Kreis⸗Communal-gtaſe 
874 die wichtigſte. Dieſelbe beträgt in Ausgabe 
40214 Darunter S, ei Fa 
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Königsberg, 22. Oct. Der Gerichtshof ver⸗ 
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eute Morgen 36 Uhr wurde meine liebe 
Frau Friederike, geb. Loſchmann, 
von einem kräftigen Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 22. Octbr. 1873. 

. VNVNobert Krebs. 
Statt beſonderer Anzeigen. 
Am 21. October Mittags gegen 12 Uhr 
wurde meine liebe Frau Tony, geb. Lietzan 
von einem kräftigen Knaben ſchwer aber 

glücklich entbunden. 
Smazin. Jodtka, 
) Pfarrer. 


namen. 
Clara Henschel, 


Meyer Liedtke, 
Verlobte. 


Graudenz und Ghrifburg, 
21. October 1873, } 


a. 


* — 


Die heute vollzogene Verlobung meiner 
jungſten Tochter Natalie mit dem 
Chemiker und Fabritbeſitzer Herrn Dr. D. 
Hiller in Gleiwitz beehre ich mich Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten an Stelle 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Elbing, den 21. October 1873. 
Verw. Amalie Hirſch, 


9656) geb Hirſch. 
Natalie Hirſch, 
Dr. D. Hiller, 
Ver lob te 
Elb ing. Gleiwitz. 
ach langem Leiden entſchlief geſtern 


Abend Uhr zu einem beſſeren Er⸗ 
wachen im eben vollendeten 70ſten Lebens⸗ 
jahre und 49 jähriger Amtsthätigkeit, mein 
nnigſt geliebter Gatte, unſer guter Vater, 
Großvater, Bruder, Onkel und Schwager, 
der Organiſt 

Gottfried Arendt, 
welches wir tief betrübt, um ſtilles Beileid 
bittend, biermit anzeigen. 
Kobbelgrube, den 21. October 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Wo qen gewaltſamen Ab⸗ 
ruches des Vorbaues 
Langgaſſe 80, Ecke der Woll⸗ 
webergaſſe, befindet ſich meine 
Blumenhalle Wollweberg. 29, 
Ecke d. Jopengaſſe. A. Spiller. 


Edition Peters. 


Billige Muſikalien! 


Löſchhorn op. 38. Etüden 3 Hefte a 15 Fr, 
Koh 95 Melodien-Album à 10 Hr, 5 


— — Marſch⸗ und Tanz⸗Album & 10 9%, 
Liszt, 12 Schubert⸗Lleder (Erlkönig, Wan⸗ 
derer, Ave Maria) 1 %. 

Verdi, Troubadour, Klavier Auszug mit 


Wohlfahrt, Volts⸗Klavierſchule 12 , 
Vorrätbig bei 
H. Kohlke, 74, Langgaſſe. 


— — 


Holzſchuhe u. Stie⸗ 


e n mit waſſerdichten Holzſoh⸗ 

+ len und ſtarkem Oberle⸗ 
der, mit und ohne Filzfutter, em⸗ 
pfehlen wir als eine neue, ſehr 
haltbare, wie außerordentlich 
billige Fuß bekleidung, die einen 
trockenen Fuß ſichert und ſich 
ganz beſonders für Landwirthe, 
Jager ꝛc. eignet. 


Petroleum⸗ Lampen 


und Laternen jeder Art, im fein⸗ 
ſien wie billigſten Genre erhielten 


wir in vorzüglichen Fabrika⸗ 
en h bil⸗ 


ten, zu außergewöhn 

ligen Preiſen. 
Petroleum⸗Koch⸗Ap⸗ 

iel ei 
ALLE ae Jen nch 

ir empfehlen dieſelben von 1 
20 r an bis 15 . pr. Stüd. 
Hundius, 
72. Langgaſſe. 


Oertell & 


9672) 


Friſche 
Kieler Sprotten, 
rünberger 
Weintrauben, 
Stangen⸗Spargel, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Cheſter⸗Kaͤſe, 
Neuſchateler Kaͤſe, 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


ae 


＋ 


Fäſſer. 

Gut erhaltene große Packfäſſer kauft die 
Chemiſche Fabrik zu 
Danzig. 
aarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel be⸗ 
Bi nur echt und verkaufe zum billigen 


ie. Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Eiſenbahnſchienen 


zu are offerirt in allen Laugen 


und liefert P. Te Banſtelle 
D. Loeschmaun, 
(2640 


Kohlen markt 6. 


Wegen Abbruchs meines bisherigen Geſchäftslokals be⸗ 


ſindet ſich meine 


Alfènide-, Leder waaren-, Galanterie- 
und Papier-Handlung 


Langgaſſe No. 50. 


9654) 


Louis Berghold. 


Um Irrungen zu vermeiden 


zeige ich meinen geehrten Kunden wie einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß meine 


[Schuh⸗ und Stiefel⸗ 


s abrit ſich nach wie vor G 
ich nur mein Ladengeſchäft aufgegeben habe. 


r. Wollwebergaſſe 29 befindet, und daß 
Beſtellungen werden nach alter Weiſe auſ's 


reellſte und ſauberſte unter meiner directen Leitung zur Zufriedenheit ausgeführt. 


9549) 


. H. Woschee, 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrikant, Gr. Wollwebergaſſe 29. 


Iiir bringen dierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß, daß wir dem Herrn August 


Froese in Danzig eine General Agentur der deutſchen Creditbank in Frank⸗ 
furt a. M., Ratenabtheilung, übertragen haben. 


Berlin, im October 1873. 


Die Subdirection der deutſchen Creditbank. 


Block & Co. 


u höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Wang empfehle ich mich dem geehrten 
Publikum für den Verkauf von Ratenbriefen über Prämien⸗Anlehens⸗Looſe. 


Danzig, 22. October 1873. 


9643) 


für Herbſt und Winter 


Aug. Froese, 
„ Brodbänkengaſſe 20. 


Damen⸗ | 
u. Mädchen⸗Mäntel 


in großer Auswahl, neuen Facons u. bill. feſtem Preiſe 855 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Pommerſche Central⸗Eiſenbahn⸗ 


Geſell 


chaft. 


Im Intereſſe der ſchwer 1 Actionaire iſt ein gemeinſames Handeln drin⸗ 
a 


gend geboten, und umſomehr, 


der Verwaltungsrath mit Hilfe der den leitenden Per⸗ 


ſonen Naheſtehenden ſich in der General⸗Verſammlung die erforderliche zwei Drittheil Ma⸗ 


jorität wohl ſichern wird. 


Die laufenden Verpflichtungen der Geſellſchaft überſteigen bei Weltem den Betrag 


einer Million Thaler und ſind mindeſtens 
Bahn erforderlich. 

Sollte es 
Vorgehen 

Einer nach dem Andern der „G. 
gungsſumme, aus dem Verwaltungs rath; — 
auch der Letzte noch entwiſche! 

Adreſſen, 
Berlin W., Brüderſtr. 66, zu ri ten. 


ch 
behufs näherer Rückſprache sub X. 4131 an Rudolf VER a 


2,500,000 Thaler noch zur Fertigſtellung der 


daher nicht geboten erſchelnen, daß die Actionaire ſich zu einem gemein⸗ 

gegen den Verwaltungsrath vereinigten? 

ründer“ treten, na er 
aßr 


ihrer Entſchädi⸗ 


treffen wir wenigſtens egeln, daß nicht 


Toilette⸗Artikel. 


Friſir⸗, Staub⸗ und Einſteckkämme 
von Schildpatt, Elfenbein, Horn und 
Tollettefvienel, Hoſenträger, 

Nagel: und Zahnbürſt 
Bartpinfel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
Nagelfeilen und Zabuftocher, 
eugliſche Naſir⸗ und DSeif⸗Doſen, 
Reiſe⸗Nollen und Reiſe Neceſſaires 
zu Fabrilpreiſen. 


Albert Neumann. 
Langenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 


Paraffin⸗ u. Stearin⸗ 
lichte in jeder Packung 
billigſt bei 


en, 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. à, 
gegenüber der Boͤrſe. 


1800 Scheffel feinſte 
Eßkartoffeln 


verkauft Dominium Wareznau 
bei Kölln, Reg.⸗Bez. Danzig. 


Süße Ungariſche 


Weintrauben 


empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 


Große Türk. 
Tafel⸗Pflaumen, 
geſchältes Backobſt 


empfiehlt 


A. Fast, Laugenm. 34. 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 

! sowie Behandlung sämmtlicher 
TZahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Friſche Holſteiner 
Auſtern und lebende 


6 e Hummern empfing und 


empfiehlt 
Ed. Martin, 


ſa 
die $ 
a 6 Ku. 
HE. H. Nötzel, Altſt. Graben 107, 
und in meiner Niederlage bei Herrn 
Guſtav Henning, Altſt. Graben 108. 
Einige Anker Kirſchſaft find auch 
noch abzulaſſen. Da die Vorräthe dieſer 
Säfte in Folge zweijähriger Mißernte man⸗ 
gelhaft geworden find, fo dürften die jetzigen 
Heinen Vorräthe bald geräumt fein. 2 
Kolonien, Linden, Eſchen und Flieder 
oſſel, 
(9644 


zum Umpflanzen verkäuflich bei 
halbe Allee. 


Für Pflanzenliebhaber. 


Ein 10“ hoher Gummibaum iſt zu ver⸗ 
kaufen Schwarzesmeer im Hauſe des 
Herrn Wald, (9673 


Formſteine 


zu einem Dampfihornitein werden zu kaufen 
geſucht. Offerten unter No. 9502 befördert 
die Exped. d. Ztg. = 
Syunge Bulldoggen, echte Raſſe, find zu 
M verkaufen Altſtädtiſchen Graben No 101. 


1 werden ypothel 

3000 Thlr. f en fdr Grund 
ſtück bei puplllariſcher Sicherheit geſucht. 

die 5 unter 9674 erbittet die Exped. 

el. : g 


Ein junges Mädchen wünſcht zur gründ⸗ 
lichen Erlernung der irtbſchalt eine 
Stelle auf dem Lande. Näheres beim Kauf: 
mann Herm. Matthieſſen, Ketterhagerg. 1. 


l | vifion- 


die täglichen Gewinuliſten 
einzuſeben im Actienbrauer, Heil⸗G.⸗G. 16. 
6 eſucht wird zu Neujahr ein in der Eiſen⸗ 
- brauche und Comtoirarbeiten erfahrener 
junger Mann, der ſich hauptſächlich auch 
mit Reiſen beſchäftigen kann. 

Näheres unter No. 9655 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Einen Lehrling für fein 
Comtoir ſucht 


Carl Schnarcke. 


(Ein. junges Mädchen, welches das Lehrerin⸗ 
Examen gemacht und mufikaliſch iſt. 
wünſcht eine Stelle als Erzieherin auf dem 
Lunde. Nähere Auskunft ertheilt Herr A. 
Tochtermann, Elbing. (9625 


Als Repräſentantin der Hausfrau 
wird eine gebildete Dame geſucht, 
welche 1 tei befähigt iſt, die Kinder 
bei den Schularbeiten zu unterjtügen. 
Gef. Adreſſen mit Angabe der bis⸗ 
berigen Thätigkeit werden in der 
8 dieſ. Ztg. unter No. 9675 
erbeten. 


FFC 
Ein Materialiſt, ein Kellner m. gt. Zeug⸗ 

niſſen u. e. Landwirthin w. nach J. Heldt, 
Breitg. 114 Daſelbſt i. e. Landamme zu erf. 
Fin ſelbſtſtändiger Kaufmann, durch ein⸗ 
eingetretene Familienverhältniſſe ge⸗ 
zwungen, ſein ſeit Jahren beſtehendes Ge⸗ 
ſchäft aufzugeben, ſucht Stellung, ſei es ale 
Reiſender für Waaren⸗ oder Tabacks⸗Geſchäft, 
ſei es als Buchhalter. Gefällige Offerten 
werden unter 9463 in der Exped. dieſ. Ztg. 
erbeten. 

ür ein größeres sg rg in 

ment in der Nähe von Danzig, wird 
unter vortheilhaſten Bedingungen ein in 
dieſer Branche erfahrener Ziegler⸗Meiſter 
zu engagiren gewünſcht. Nähere Auskunft 


eriheilt Otto Meyer 


%64) In Seefeld bei Putzig 
J* erlaube mir anzuzeigen, daß ich nicht 
mehr Berholdſchegaſſe No. 1, 2 Tr, 


= Sondern Langgarten No. 70 wohne. 


Auguſte Diebal, 
früher Frohwerk, 
Modeſte in Damengarderobe. 


“3 Der Unierzeicnete duch tüchlige und au 


verläffige Agenten bei lohnender Bro: 
Aug. Fröse, 


General⸗Agent für die Ratenabtheilung der 


beuifhen Creditbank zu Frankfurt a. / M. 
2 Brodbänkengaſſe No. 20. 

in hieſiges Cigarren-Engros:Haus ſucht 
E einen mit den reile Verhaͤltniſſen ei 


trauten Sfadfrei enden, 


der auch zeitweiſe die Provinz beſuchen fol. 
Aeußerſt aut empfohlene junge Leute belieben 
ihre Adreſſe unter 9519 in der Exped. dieſ. 
Ztg einzureichen. — 
Gelege unverheirathete Wirthſchafts⸗ 
beamte ſuche in 2 Anzahl. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
gu ſelbſiſtändigen Führung einer größeren 
Gutswirthſchaſt ſucht im Auftrage eine 
erfahrene Wirtbin Böhrer, Langgaſſe 55. 
Auf der Poſthalterei in Chriſt⸗ 
burg iſt die Juſpectorſtelle vacaut. 
Ein in jeder Hinſicht in der Wirthſchaft 
erfahrene Wirthin, die auch befähigt 
it, eine ſelbſtſtändige Wirthſchaft zu führen, 
Noobr. c. eine Stelle. Gef. 
Adreſſen werden erbeten sub A. S. 66 Neu⸗ 
teich Weſtpr. poste restante. (9629 
Fir ein lebhaftes Kurz⸗ und Weſßwaaren⸗ 
Geſchäft wird eine tüchtige Verkäuferin ſo⸗ 
fort oder zum 1. Novbr. unter annehmbaren 
Bedingungen geſucht. Hierauf reflectirende 
junge Damen wollen gerälligft ihre Adreſſe 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe ſpäteſtens bie 
um d. M. an Frau Louiſe Kauff⸗ 
mann in Graudenz ſenden. (964 
Ei, gebildetes junges Mädchen, evan Con⸗ 
feſſion, ſucht Stellung als Geſellſchafterin 
und Pflegerin bei einer älteren Dame. Gef 
Offerten werd. unt. 9638 in der Expedition 
dieſ. Big. erbeten. ch BEN 
n der Martha⸗Herberge, Spendhaus 7, 
Oſucht ein junges Mädchen im Bäckerladen 
eee } 3 
x undegafie 7 iſt zum 1. April 
H 1874 eine Wohnuna, be- 
ſtehend aus 6 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Boden u. Keller, 
zu vermiethen. 


Näheres Hundegaſſe No. 8 480 


im Comtoir von 11—1 Uhr 


iſt zum 1. November er., auch ſpäter, 
zu vermiethen. 9660 


Abgeordnetenwahl. 


Die Urwähler des 6. Wahlbezirks 
(Hundegaſſe incl. Feuerwehrhof, Hintergaſſe, 
Matzkauſchegaſſe und Berholdſchegaſſe) wer: 
den zur Berathung über und behufs Auf⸗ 
ſtellung von Wahlmännern auf 

October, 


Donnerſtag, den 23. 
in den Tunnel der Gambrinushalle, 


Abends 7 Uhr 


= | Ketterhagergafie No. 3, hiermit einge⸗ 


laden. 
Berger. Rreitenbach. 

L. Ehrlich. Fornee. Gibsone. 
Goldschmidt. F. Jantzen. Kind. 
Penk. Petschow. 

BR. Schirmacher. _ Schoenicke. 


Die Urwähler des 52. 
Urwahlbezirks 


8 Jäſchkenthaler Weg, am 
Johannisberge, Heiligenbrunner Weg) 
werden zur Berathung über die Aufitellung 
von Wahlmännern 
Donnerſtag, den 23. d. M., 
Abends 6 Uhr, 

im Lokale des Herrn Schultz, Jäſchkentha⸗ 
ler Weg No. 15 eingeladen. 
Biereichel. Böhm. Geppelt. 
Kurth. Lepp: Harder. Natschke. 
Stoddart. H. H. Zimmermann. 


Die Urwähler des 7. 


Wahlbezirks 


(Dienergaſſe, Ankerſchmiedegaſſe No. 1—10 
und 25, Röpergaſſe, ergaſſe, Lan⸗ 
genmarkt No 1—24), welche dem Beſchluſſe 
der nationalliberalen Wählerverſammlung, 
betreffend Wiederwahl der bisherigen Abge⸗ 
ee zuſtimmen, laden wir hierdurch 
ein, ſi 

Donnerſtag, den 23. d. Mts, 

Abends 7 Uhr, 

im binteren Saale der Concordia, 
Hundegaſſe 83 84, Behufs Aufſtellung 
von Wahlmännery, einzufinden. 

J. Brandt. Dr. Bredow. 
Davidsohn. Jul. Goldstein. 
Ed. Grentzenberg- 
Georg Lorwein. Rud. Meritz, 
von Boy. 


Wahl Versammlung 


Die Wähler des 9. Wahlbe 
Brodbänkengaſſe, große und kl. Rrämenn ne 
an er — e Pfarr- 
of, große Hoſennähergaſſe, auengaſſe 
90 1 bis 26) werden zur Berathung über 
die Aufſtellung von Wahlmännern auf 
Mittwoch, den 22. Oktober, Abends 
7 Uhr, in das Geſellſchaftshaus Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 10 hiermit eingeladen. 


Urwahl des 1. Stadt⸗ 
bezirks. 


Rothe Brücke, Steinſchleuſe, Mottlauergaſſe, 
ege Thor, Gasanſtalt, Bahnhof. Thornſche 
Jaſſe, Laſtadie, Petrilirchhof, Vorſt. Graben 
3144, Mee 11. bis 15, Holz⸗ 
ſchneidegaſſe, Wallplatz). 
Diejenigen Urwähler des 1, Stadtbezirks, 
welche ſich für die Wiederwahl der bisherigen 
3 Abgeordneten intereſſiten, lade ich zu einer 
Beſprechung auf 
Mittwoch, den 22. October, 
Abends 7 Uhr, 
nach der Tonhalle (Danziger Burg), Hinter⸗ 
0 785 ergebenſt ein 


Damme. 


Kaufmaͤnniſcher Verein. 
Beginn des Unterrichtscurſus im 

kaufmänniſchen Rechnen und in Buchführung 

hente Abend 8 Uhr im Gewerbehauſe. 


Der Borfland, 


Danziger Reitewerein. 


Die Mitglieder des Vereins werden 
zu einer Hetziagd bei Pr. Stargardt 
eingeladen. Rendez-vous Freitag. den 
24. October, Vormittags 9 Uhr, Markt 
Pr. Stargardt. 96 

Boehm. v. Kendell. 


Glas- Photographien⸗ 
Kunſt⸗Ausſtellung 


im Schützen hauſe (Balkon⸗Saal!) noch nedfin 
e 


Montag, den 27. October tr. 
In der 
St. Marien⸗Kirche 


Sonnabend, 25. Oetober 1873, 
Abends 7 Uhr, 


Grosses geistliches 
Vocal-, 
Instrumental- und 
Orgel-Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Kaiſ. 
ruſſiſchen Kammerſängerin Frl. 


— 2 

Julia v. Leichnitz, 
der Muſikdirigenten Herren Buchholz, 
Schmidt, Fürſtenberg, der Con ter 
derren Zetſche und Harth, jomie eines 

großen . veranſtaltet von 

Guſtav N 8 

Die Einnahme iſt zur Bildung eines 
großen Danziger St. Marien⸗Kirchen⸗ 
Chores beitimmt, Um rege Belbeiligung 
and Unterſtützung bittet ganz ergebenſt 
G Jankewitz. 


Stadt⸗Thegter. 


Donnerſtag 23. October. (2. Abonn. No. 8.) 
Uriel Acoſta. Schauſpiel in 5 Acten 
von Gutzkow. 


Selonke's Theater. 


Donnerftag, 23. Octbr. Zum erſten Male: 
Jufpretor Brä „8 Lebensbild in 6 
ildern nach Fritz Reuter's Roman: 

„ut mine Stromtid.“ 


“Die geehrten Theater⸗Beſucher wer⸗ 
den freuadlichſt erfucht, während der Donner⸗ 
ſtags⸗Vorſtellung nicht zu rauchen. 


Zur Vermeidung 
von Irrthümern 


ergänze ich die in No. 8170 dieſer Zeitung 
— eute Abend über die — 
lung des biefigen Allgemeinen Bildungs⸗ 
Vereins (am 20. d. M.) gebrachte Notiz 
dahin, daß ich die in meiner Ab 

erfolgte Wahl zum „Schriftführer jenes Ber⸗ 
eins, nicht angenommen baben. Die dies 
ſerhalb ausgeſprochenen Vermuthungen wi⸗ 
derſprechen vollftändig den von mir abgege⸗ 
benen ne Schärungen, bie ne 
jener Berfammlung en Freun 
zum Theil ſeit 8 Tagen bereits genau belannt 


waren. 
Danzig, den 21. October 1873. 
2) John Meyer. 


Redaction, Dru Verlag von 
Aa in Dans. 


. 


